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war der Lohn für diese aus-
gezeichnete Leistung. Ju-
gendmeister wurde Josef
Betzenbichler mit 960 Rin-
gen.

Der Schützenmeister
dankte am Ende allen, die
das Vereinsleben erst er-
möglichen. Er zeichnete ge-
meinsam mit Ehrenmitglied
Sieglinde Seitz fünf aktive
und passive Mitstreiter für
ihr unermüdliches Engage-
ment aus.

ler) und Florian Betzenbich-
ler (159,6-Teiler).

Die Vereinsmeisterschaft
ging wieder einmal an Clau-
dia Steiger, die mit 1184 von
1200 möglichen Ringen ei-
nen Schnitt von 98,7 Ringen
pro Schießabend erzielte.
„Damit hat sie ihren Ver-
einsrekord vom letzten Jahr
mit 1192 nicht ganz erreicht,
aber das ist trotzdem Spit-
ze“, so Schwanner. Eine
herrliche Meisterscheibe

dem neuen Regenten die
schwere Königskette und
wünschte ihm, dass sie ihm
viel Glück bringen möge.

Mit einem 264,08-Teiler
wurde Alois Hainzinger jun.
Jugendkönig, gefolgt von
Florian Betzenbichler
(303,2-Teiler) und Stefan
Frommelt (533,3-Teiler). Po-
kalsieger der Jugend sind
heuer Josef Betzenbichler
mit einem 97,2-Teiler, Alois
Hainzinger jun. (122,6-Tei-

Enzelhausen (hf) – Josef
Strasser heißt der neue Kö-
nig bei den „Abensthaler
Schützen“ Enzelhausen. Mit
einem 45,1-Teiler sicherte
sich der zweite Schützen-
meister die Königswürde.
Vereinsmeisterin Claudia
Steiger wurde mit einem
115,0-Teiler Vizekönigin
und Katharina Betzenbich-
ler mit einem 165,2-Teiler
Dritte. Vorjahressiegerin Si-
mone Stadler überreichte

Ex-Regentin übergibt die Kette
Simone Stadler krönt den neuen Schützenkönig Josef Strasser

Wieder Vereinsmeisterin: Claudia Steiger nahm aus der Hand von
Schützenmeister Rudolf Schwanner (Mitte) die Meisterscheibe in
Empfang, Josef Betzenbichler wurde Jugendmeister.

Das neue Königsdreigestirn der Abensthaler Schützen (v. l.): Dritte
Katharina Betzenbichler, König Josef Strasser und Vizekönigin Clau-
dia Steiger. Fotos: Feind

� Zuschuss gesichert

Die Gemeinde Gammels-
dorf kann mit den Bauarbei-
ten zwischen der Kreisstraße
FS 19 und Willersdorf be-
ginnen. Der in Aussicht ge-
stellte Zuschuss wird da-
durch nicht gefährdet. Über
einen entsprechenden Be-
scheid informierte Bürger-
meister Paul Bauer den Ge-
meinderat.

tomatisch an das Energie-
versorgungsunternehmen
gemeldet. Die dafür benötig-
ten Geräte kommen in den
Zählerschrank. Der Rat hat-
te dagegen keine Einwände.
Strom sparen kann die Ge-
meinde künftig bei der Stra-
ßenbeleuchtung, die besser
auf die Tag- und Nachtzei-
ten eingestellt werden kann.
Das hörten die Gemeinderä-
te natürlich gerne.

bezahlt. Der Rat stellte da-
für dem Bürgermeister sogar
eine Art Blankoscheck aus,
denn in der Vorlage hatte
Paul Bauer geschrieben,
dass die genauen Kosten
noch nicht ermittelt werden
konnten.

� Strom sparen
Der Stromverbrauch der

Kläranlage wird künftig au-

Gammelsdorf (kk) – Die
Gemeinde unterstützt das
Radwegekonzept des Land-
kreises. Nachdem letzterer
einen Übersichtsplan er-
stellt und die Finanzierung
der Schilder in Aussicht ge-
stellt hatte, ging es in der
jüngsten Sitzung des Rats
nur noch darum, ob die Ge-
meinde das Aufstellen der
Schilder, die Pfosten und
das Befestigungsmaterial

Ein bisschen sparen, ein bisschen ausgeben
Gemeinderäte sprechen über Radwegschilder, Strom und Straßenarbeiten

weiter, und bei einem Aus-
flug ins Gelände wurde der
Wagen schließlich schwer
beschädigt. Die Polizei fand
ihn erst mehrere Tage später
in einer Seitenstraße in Au.

Ein zurückgelassenes Handy
führte die Beamten dann auf
die Spur der Täter.

Richter Christian Baier
redete dem Angeklagten ins
Gewissen, dass er sich mit
dem Autodiebstahl bereits
an der Schwelle zur
Schwerstkriminalität be-
fand. Auf den jungen Mann,
der während der Verhand-
lung kaum ein Zeichen der
Reue erkennen ließ, machte
dies allerdings keinen Ein-
druck. Auch als vom Gericht
die vier Tage Kurzarrest ver-
kündet wurden, ließ sich der
Jugendliche deutlich anmer-
ken, dass ihn die Strafe nicht
wirklich trifft.

und richtiggehend instru-
mentalisiert hatte. Natürlich
war auch keiner der beiden
im Besitz eines Führer-
scheins.

In Mainburg übergaben
sie das Fahrzeug dann an ei-
nen Freund. Der verlieh es

beteuert, dass er bei der gan-
zen Sache nur dabei war und
an der Straße stand, wäh-
rend sich Jürgen Z. in den
Hinterhof schlich, die Gara-
ge öffnete und mit dem ge-
fundenen Schlüssel das Auto
startete. Er sei dann nur mit-
gefahren, und in Au habe es
dann lediglich einen Fahrer-
wechsel gegeben. Und was
der 18-jährige berichtete,
entsprach rein objektiv ge-
sehen sogar den Tatsachen.

Was Rene P. allerdings
vergaß zu erwähnen, war,
dass zwar Jürgen Z. nahezu
alle Handlungen ausgeführt,
er selbst seinen Freund aber
angestiftet, vorgeschoben

Nandlstadt/Au (sj) – Die
Zeit war schon etwas fortge-
schritten – Rene P. und Jür-
gen Z. (Namen von der Re-
daktion geändert) wollten
noch unbedingt einen
Freund in Mainburg besu-
chen. Der Versuch, sich ei-
nen fahrbahren Untersatz zu
beschaffen, war zwar erfolg-
reich, führte jedoch dazu,
dass Rene P. wegen Dieb-
stahls zu vier Tagen Kurzar-
rest verurteilt wurde.

Zunächst versuchten die
beiden via Autostopp zu rei-
sen. Da aber kein Fahrzeug
hielt, entwendete man kur-
zerhand einen Pickup aus ei-
ner Garage. Der Angeklagte

Ausflug mit geklautem Auto
18-Jähriger zeigt wenig Reue – Gericht verhängt vier Tage Kurzarrest

Thomas Weingärtner seinen
Schützlingen mit auf den
Weg. „Ich bin als Inline-
Polizist immer irgendwo in
Nandlstadt und Umgebung
unterwegs.“ � Foto: Vhs

überreichten die Trainer
Martina und Thomas Wein-
gärtner 14 Kindern ihren In-
line-Führerschein. „Aber
passt auf und fahrt nie ohne
Helm und Schützer“, gab

weils zwei Stunden) ging es
ums Fahren – und ums
Bremsen. Verhaltens- und
Verkehrregeln wurden na-
türlich auch studiert. Nach
bestandenem Abschlusstest

Auf vier Rollen sicher über
den Asphalt gleiten: Das
lernten junge Inline-Fahr-
anfänger in den Ferien bei
der Vhs Nandlstadt. In ei-
nem zweitägigen Kurs (je-

Auf vier Rollen durch die Osterferien
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Nur Blechschaden
Oberhummel (ft) – Zum
Glück nur Blechschaden
war das Ergebnis eines Un-
falls am Donnerstag in
Oberhummel. Gegen 20 Uhr
übersah ein 45-Jähriger Au-
di-Lenker an der Einmün-
dung zur Isarstraße einen
Opel – es krachte. Schaden:
etwa 3000 Euro.

Brummi übersehen
Langenbach (ft) – Einen
Lkw übersah am Donners-
tag gegen 9.45 Uhr eine
58-Jährige. Sie war mit ih-
rem Mazda auf der Tulpen-
straße unterwegs. An der
Kreuzung zur Rosenstraße
stieß sie mit dem Brummi
zusammen. Schaden: etwa
3500 Euro.

Wagen touchiert
Wang (ft) – Auch ein Aus-
weichmanöver brachte
nichts mehr: Am Donners-
tagnachmittag touchierte
ein 70-jähriger Pkw-Fahrer
den Wagen eines 31-Jähri-
gen. Gegen 16.05 Uhr bog
ersterer von der Unteren
Hauptstraße nach links in
die Staatsstraße 2045 ein.
Hierbei übersah er den aus
Richtung Bruckberg heran-
fahrenden 31-Jährigen. Die-
ser versuchte noch nach
links auszuweichen – ver-
geblich. Es kam zum Zusam-
menstoß. Der Mann und sei-
ne 31-jährige Beifahrerin
wurden leicht verletzt, das
zwei Monate alte Kind, das
sich ebenfalls im Wagen be-
fand, blieb unverletzt. Auch
dem 70-jährigen Unfallver-
ursacher passierte nichts.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der PI Moosburg, Tel.
(0 87 61) 7 62 60, zu melden.

KURZ NOTIERT

Anmeldung
Nandlstadt (ft) – Die Anmel-
dung für das Schuljahr
2007/08 findet am Dienstag,
17. April, von 14 bis 18 Uhr
in der Volksschule statt.
Weitere Informationen gibt
es unter Telefon (0 87 56)
9 60 60.

Kindergartenfreunde
Au/Hallertau (ft) – Zur Ver-
sammlung kommen die Kin-
dergartenfreunde am Mon-
tag, 16. April, beim „Berg-
steffel“ zusammen. Beginn
ist um 20 Uhr.

Im Stadtrat
Moosburg (ft) – Der Stadtrat
trifft sich am Montag, 16.
April, zur Sitzung. Beginn
ist um 19 Uhr im Rathaus.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Vor-
stellung der Sanierungs-
maßnahmen an der Haupt-
schule, das Sportstättenkon-
zept und der Erlass der Ver-
ordnung über verkaufsoffe-
ne Sonntage.

Klangabend
Langenbach (ft) – Der Vor-
trag zum Thema „Klang-
abend“, zu dem der Katholi-
sche Frauenbund am Mon-
tag, 16. April, eingeladen
hatte, wurde auf Dienstag,
24. April, verschoben. Be-
ginn: 19 Uhr im Pfarrsaal.

rege das Vereinsleben dort
ist. Sollte das Tagblatt trotz
akribischer Recherche je-
manden übersehen haben
(die Einladungen werden im
Laufe der nächsten Woche
ankommen), melden Sie sich
bitte in der Redaktion.

Wer im Verborgenen und
ganz still agiert, wird gerne
übersehen. Deshalb machte
der Kinderschutzbund
Moosburg jetzt lautstark auf
sich aufmerksam. Mehr Geld
für Prävention verlangt Vor-
sitzende Sibylle Banner. Fi-
nanzielle Spritzen gebe es
nur, wenn Not am Mann sei.
Vielleicht wäre auch eine In-
vestition in Sportstätten in
diesem Zusammenhang eine
gute Idee. Jeder sollte froh
sein, wenn Kinder in einer
(Sport-)Gemeinschaft gut
aufgehoben sind.

Wer weiß, wäre ein
18-Jähriger in einem Sport-
verein Mitglied gewesen,
wäre er vielleicht nicht auf
so dumme Ideen gekommen:
Mehrere Einbrüche gingen
auf sein Konto – darunter
auch ein Diebeszug in der
Auer Kirche. Drei junge Da-
men benutzten den Jugend-
lichen dazu, an Bares zu
kommen. Sie stifteten den
18-Jährigen an und standen
Schmiere. Anschließend
setzten die Mädchen die
Beute um – in Handys und
Klamotten. Was ist nur los
mit den Männern von heute?
Ist es jetzt schon so einfach,
die Herren mit weiblichem
Geschick zu lenken? Frau
bekommt offenbar immer,
was sie will. Den „gläsernen
Menschen gibt es offenbar
schon: „Mann“ ist einfach zu
leicht durchschaubar.

Hohe Wellen schlägt der
Vorschlag von Innenminis-
ter Wolfgang Schäuble, mit
Passfotos auf Verbrecher-
jagd zu gehen. Natürlich ruft
so eine Idee wieder die Da-
tenschützer auf den Plan.
Der „gläserne Mensch“ ist in
aller Munde. Wenn man sich
anschaut, wie gut es den
Mauernern gelingt, quasi
spurlos zu verschwinden,
weiß man zumindest eines:
Momentan funktioniert der
Datenschutz ausgezeichnet.
Die Heimatzeitung veran-
staltet in dem Ort am Mon-
tag, 7. Mai, einen Info-
Abend, an dem alle Organi-
sationen, Institutionen und
Vereine eingeladen werden
sollen. Um diese allerdings
aufzutreiben, sind detektivi-
sche Fähigkeiten gefragt.
Versuchen Sie doch einmal
herauszufinden, wie der ka-
tholische Pfarrer in Mauern
heißt, oder wer momentan
den Singkreis leitet. Ganz zu
schweigen vom Theaterver-
ein. Bisher reichte es nur zu
einer E-Mail-Adresse. Die
Angeschriebene meldete
sich auch prompt zurück:
Leider weile sie bereits seit
Jahren im Ausland, gab aber
den richtigen Ansprechpart-
ner bekannt. Mauerns Verei-
ne agieren wohl lieber im
Verborgenen. Schade, denn
wenn man einmal genauer
hinschaut, merkt man, wie

NORDLICHTER

Undurchsichtiges

YVONNE
HENNINGER

ständig auf dem Gelände,
kümmern sich um die wert-
vollen Tiere, die teilweise
aus dem spanischen Staats-
gestüt stammen. Auch aus
Portugal und Frankreich
kommen einige Pferde. Die
Reiterschau, die bereits
mehrere zigtausend Men-
schen in ihren Bann gezogen
hat, bezeichnet sich selbst
als die „europaweit erfolg-
reichste ihrer Art„.

VON KLAUS KUHN

Gammelsdorf – Sie treten in
Wien, Salzburg, München,
Hamburg, Bremen und
Leipzig auf: 31 Pferde und
ihre Reiter der großen Schau
„Apassionata“ sind noch bis
11. Mai im ganzen deutschen
Raum und im angrenzenden
Österreich unterwegs. Ihr
Basislager, wo sie sich aus-
ruhen, aber auch zwischen
den Auftritten trainieren
können, ist das Gestüt „Ma-
tahari Arabians“ im Gam-
melsdorfer Ortsteil Haslach.

Seit dem 5. November sind
die Pferde dort unterge-
bracht. Für ihre Auftritte
werden sie in speziell ausge-
rüsteten Lastwagen von
Gammelsdorf aus chauffiert.
Familie Seifert, die diesen
großen Reiterhof betreibt,
ist mächtig stolz auf diese
berühmten Gäste, bedeuten
sie doch einen großen Ver-
trauensbeweis.

Für die edlen Rösser wur-
den eigens moderne Boxen-
anlagen in eines der Gebäu-
de des ehemaligen landwirt-
schaftlichen Anwesens ein-
gebaut. Hier draußen haben
die Pferde viel Auslauf,
wenn nicht gerade an der ei-
nen oder anderen Nummer
der großen Schau gefeilt
werden muss.

Dazu sind die Trainer fast

Berühmte
Gäste im Gestüt
Apassionata-Pferde in Haslach

Jurca mit Betreuerin Claudia: In Haslach haben es die Pferde zwi-
schen den strapaziösen Auftritten gut. Fotos: Kuhn

Hugo Firraira lässt Lince steigen
– zu Trainingszwecken, versteht
sich. Bei der „Galanacht der
Pferde“ muss es klappen.
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